
Die Wirkungslogik der GAW
Die Anwaltschaft für Gleichbehandlung (GAW) ist eine nationale Gleichbehandlungsstelle, die nach EU Recht 
(Art 13 RL 2000/43/EG und Art 12 RL 2004/113/EG) ein Mandat zur unabhängigen Beratung, Unterstützung und 
Vertretung bei Diskriminierung sowie Informations- und Öffentlichkeitsarbeit zu Gleichbehandlung und Gleich-
stellung innehat. Im Sinne des Art 20 Abs 2 Z 8 B-VG ist die GAW als unabhängige Dienststelle im Bundeskanzleramt 
eingerichtet und handelt im gesetzlichen Wirkungsbereich selbständig, unabhängig und weisungsfrei. 

Die Kompetenzen der GAW sind im Bundesgesetz über die Gleichbehandlungskommission und die Gleichbehandlungs-
anwaltschaft (GBK / GAW-G) geregelt und beruhen materiell-rechtlich auf dem Gleichbehandlungsgesetz (GlBG). 
Darüber hinaus ist die GAW Kontaktstelle iSv Art 4 der FreizügigkeitsRL 2014/54/EU, sofern Arbeitnehmer_innen der 
europäischen Union oder deren Familienangehörige aus einem nach dem GlBG verpönten Motiv diskriminiert werden.
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Das Ausmaß des Mandats, der institutionellen Ausstattung (Effektivität), der Unabhängigkeit 
und Zugänglichkeit (Qualitätsstandards) beeinflussen die Wirkungsmöglichkeiten der GAW
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